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Die Fachärztinnen und Fachärzte erwarten konkrete 
Zusagen des Bundesministers für Gesundheit zur 
Lösung der vielen Probleme in der ambulanten Ver-
sorgung 
Berlin, 5. Januar 2024 – Am 9. Januar 2024 findet auf Einladung des Bundes-
ministers für Gesundheit, Herrn Prof. Karl Lauterbach, ein Krisengipfel für die 
ambulante haus- und fachärztliche Versorgung statt. Der Spitzenverband 
Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa) bekräftigt seine Lösungsforderungen für 
die Zukunftsprobleme des ambulanten Gesundheitswesens in Deutschland. 

Dr. Dirk Heinrich, Vorstandsvorsitzender des SpiFa: „Wir beklagen seit Jahren ein Ausbluten der am-
bulanten Versorgung und weisen eindringlich auf die jetzt schon spürbaren Auswirkungen für die me-
dizinische Versorgung der Menschen in Deutschland hin. Lange Wartezeiten auf Facharzttermine, 
Wartelisten und weitere Leistungskürzungen für unsere Patientinnen und Patienten müssen vermie-
den werden.“ 
 
„Wir erwarten auf dem Krisengipfel am 9. Januar von Bundesgesundheitsminister Lauterbach klare 
Zusagen hinsichtlich der Zukunftsfähigkeit der ambulanten Versorgung durch unsere Facharztarztpra-
xen. Neben der bereits im Koalitionsvertrag stehenden und seit zwei Jahren zur Umsetzung anste-
henden Entbudgetierung der hausärztlichen Versorgung muss es auch einen deutlichen Schritt hin 
zur Beendigung der Budgetierung der fachärztlichen Versorgung geben. Dabei geht es nicht nur um 
die grundversorgenden Fachärztinnen und Fachärzte, sondern auch um die spezialisierte fachärztli-
che Versorgung. Eine hausärztliche Versorgung ohne fachärztliche Diagnostik und Diagnosestellung 
ergibt keinen Sinn. Die Budgetierung im Facharztbereich hat mittlerweile vielerorts ein derartig ho-
hes Niveau erreicht, dass häufig eine zeitnahe Diagnosestellung nicht mehr möglich ist. Hausärztin-
nen und Hausärzte wollen und können insbesondere neu erkrankte Patientinnen und Patienten nicht 
über Monate ohne fachärztliche Untersuchungen und Diagnosestellung sinnvoll versorgen.  
Dazu müssen ein deutlicher Bürokratieabbau und eine Erweiterung der Digitalisierung mit echtem 
Nutzen für Arzt und Patient kommen. Vordringlich muss aber ein Ende der Budgetierung vorangetrie-
ben werden, weil ansonsten viele Ärztinnen und Ärzte der geburtenstarken Jahrgänge aus Frustration 
über den jetzigen Reformstau früher in Rente gehen als bisher angenommen. Da der ärztliche Nach-
wuchs zunehmend ausbleibt, ist ohne eine Mehrarbeit der jetzt existierenden Praxen und eine frei-
willige Verlängerung der Lebensarbeitszeit von niedergelassenen Hausärztinnen und Hausärzten so-
wie Fachärztinnen und Fachärzten ein derartig großer Versorgungsengpass in den nächsten Jahren zu 
erwarten, dass es zu sehr langen Wartezeiten für Patientinnen und Patienten mit entsprechend ge-
sundheitlichen Nachteilen kommen wird,“ so Dr. Heinrich weiter. 
 
Die Ampel-Koalition hat mit ihrem Koalitionsvertrag eine Entbudgetierung der hausärztlichen Versor-
gung vorgesehen und vor Kurzem für die Fachärztinnen und Fachärzte für Kinder- und Jugendmedizin 
sowie die Fachärztinnen und Fachärzte für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie 
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gezeigt, dass eine Beendigung der Budgetierung in der ambulanten Versorgung möglich und notwen-
dig ist. 
 
----------------------------------------- 
www.spifa.de 
Der SpiFa repräsentiert mit seinen Mitgliedsverbänden über 165.000 Fachärztinnen und Fachärzte 
in Klinik und Praxis. Ziel ist die Vertretung derer übergeordneten Interessen gegenüber Politik, 
Selbstverwaltung und anderen Verbänden, sowie deren politische Durchsetzung auf Bundes- und 
Landesebene. 
 
www.sanakey.de 
Die Sanakey GmbH ist Trägerin des gesellschafts- und gesundheitspolitischen Think-Tanks des 
Spitzenverbandes Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa). 
 
www.difa-vf.de 
Das Deutsche Institut für Fachärztliche Versorgungsforschung GmbH (DIFA) ist eine 100-prozentige 
Tochter der Sanakey GmbH. Das DIFA-Institut versteht sich als Vorreiter für ärztlich getriebene 
Versorgungsforschung in Klinik und Praxis, bei der die Hoheit über die Verwendung der Daten bei 
den Fachärztinnen und Fachärzten und freien Verbänden selbst liegt. Ziel ist eine fächerübergrei-
fende Anbindung an die Versorgungsforschung mit der Möglichkeit, Fragen datenbasiert beantwor-
ten zu können. 
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